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777 von GHttes
SGanaden, Fonig in FPreuſſen/
Karggraff zu Brandenburg, des Heiligen
Romiſchen Reichs Srtz gammerer und Ghur—

furſt, Souverainer Printz von Oranien, Neuf—
chatel und Vallengin, in Geldern, zu Magdeburg,

Cleve,



Cleve, Julich, Berge, Stettin, Pommern, der

Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg, auch in

Schleſien zu Croſſen, Hertzog, Burggraff zu Nurn

berg, Furſt zu Halberſtadt, Minden, Camin, Wen—
den, Schwerin, Ratzeburg und Mors, Graff zu Ho—

henzollern, Ruppin, der Marck, Ravensberg, Ho—
henſtein, Tecklenburg, Schwerin, Lingen, Buhren

und Lehrdam, Marquis zu der Vehre und Vlißin—
gen, Herr zu Ravenſtein, der Lande Roſtock, Star—

gard, Lauenburg, Butow, Arlay und Breda, c. ec.
Fugen hiemit jedermanniglich, denen daran gelegen,

zu wiſſen: Was maſſen Wir nicht ohne ſonderbah—

ren Mißfallen vernommen, daß in Unſerm Hertzog—
thum Magdeburg, und Graffſchafft Manßſeld,
Magdeburgiſcher Hoheit, die Mahl-Gaſte von denen
Muhlen, wozu ſie eigentlich gewidmet, deßgleichen
die Unterthanen von Unſerm Dom-Capitul, und
Magiſträten in denen Stadt-Dorſfern, ſo mit kei—
ner Muhle berechtiget, aus Unſeren Muhlen ſehr
zuruck bleiben, und deren einige gar auſſerhalb Lan—

des, nach anderen Benachbarten, auch inlandiſchen

particulier Muhlen, ſich wenden ſollen. Wann
Wir dann dergleichen Unordnungen, wodurch das
Metz- und Mahl-Geld, Unſeren Muhlen entzo—

gen, und in die Frembde getragen wird, auch Un—
ſere



ſere MuhlenIntraden bißhero in groſſen Abgang
kommen, hinfuhro gantzlich abgeſtellet, und den—

ſelben remediret wiſſen wollen, zu dem Ende auch

deßfalls bereits unterm4. Februarii r7rʒ. ein Edict

publiciren laſſen, welchem aber, wie Wir mißfal
lig vernehmen, nicht in allen Stucken nachgele—

bet ſeyn ſoll; Als ſind Wir bewogen worden, ſel—
biges, wie hiemit geſchichet, zu renoviren und
zu declariren, mithin nochmahls zu jedermanns

Wiſſenſchafft bringen zu laſſen; Geſtalt Wir
denn allen und jeden Unſern Vaſallen und Unter—
thanen in Unſerm Hertzogthum Magdeburg, im—
gleichen in der Graffſchafft Manßfeld, Magdebur—

giſcher Hoheit, wie nicht weniger denen, unter

Unſern Gibichenſteiniſchen Amts-Jurisdiction be—
legenen wurcklichen Ritter-Gutern, und deren Be—

ſitzern, hiemit allergnadigſt und alles Ernſts anbe—

fehlen, daß ſie ſich hinſuhro ſolcher Muhlen, und

zwar ins beſondere deren zu Sachſen Barby,
deren zu Nienburg und Wormſtorff, in dem Fur—

ſtenthum Anhalt, wie auch der Adelichen Muhlen

zu Schraplau und Serburg, enthalten un
diejenige Stadte, Flecken und Dorffer, ſowo

vom Dom-Capitul als ſonſten, welche zu dieſer

oder
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oder jener Muhle in Unſeren Aembtern eigentlich

gehoren, zu keiner andern als zu ſelbigen Ambts—

uhlen, davon Wir nemlich die Pachte und
ErbZinſen bekommen; ſich eintzig halten, Unſerer

Aembter Unterthanen auch ſimpliciter bey denen
Amts-Muhlen ſo ihuen zu nechſt gelegen, ver
bleiben, und in keiner andern Particulier. Muhle

mahlen ſollen, es ware dann, daß Unſer Dom
Cabpitul, oder einige von Adel, den Zwang uber

gewiſe Dorffer hatten, auff welchen Fall es bh

dem hergebrachten Rechte dieſerhalb billig gelaſſen

wird, und haben diejenige, ſo deßhalb poſſesſio-
nem allegiren wollen, ſolche vor Unſerm Magde—

burgiſchen CammerPræſidenten und zweyen Ra—
then von Unſerer dortigen Regierung, gebuhrend

dociren, welche dieſelbe kurtzich und ſumma—

riter horen, und ſo dann ihnen deßfalls gehorige

Weiſung thun ſollen. Da es ſich auch finden ſol—

te, daß die Gaſte in denen Muhlen, wohin ſie ei—

gentlich gehoren oder darinn ſie wegen der Nahe

gern wollen mahlen laſſen, nicht alle gefordert wer

den konten, ſo ſoll Unſere Nagdeburgiſche Caminer,

auf



auf Anzeigung des Ambtmanns des Orts alle
dienſame Auſtalt machen, daß noch ein und ande—

rer Gang in ſelbiger Muhle, oder nach Befinden
eine neue Waſſer-oder Wind-Muhle, gegen præ.

ſtation der gewohnlichen prættandorum, angele-
get, und die Gaſtr nicht genothiget werden mogen,
ihr Korn, Maltz, Oehl, und Rübe-Saat, nach der
Fremde fahren zu laſſen. Solten auch einige weit

Jabgekene Dorffer, nach dem Ort, wohin ſie ge—

widmet, die Muhlen-Fuhren nicht verrichten kon
nen; So ſoll Umſere Magdeburgiſche Cammer,
auff beſchehenes Anzeigen, die nothige Berfugung

thun; daß diefelbe auff ein gewiſſes Metz-Korn und
MahlGeld geſetzet, und alle hiebey ſonſt noch vor—

fallende Schwierigkeiten gehoben, auch um ſo viel
eher, dieſem Unſerm Mandat und Verordnung, in

allem nachgelebet werden konne. Ubrigens ſollen

te

diejenige, ſo wider diens Unſer allergnadigſtes

Edict handeln, zum erſten mahl mit Confiſcation
des Getreydes ſo ſie in fremden Muhlen haben mah

len laſſen, oder ſolches zu thun, auff dem Wege be—
griffen geweſen, auff ferneren Ungehorſam aber
mit arbitrariſcher Straffe, welche Unſere Magde
burgiſche Cammer zu determiniren, und durch den

Advo-



Advocatum oderaAdjumſtiun Fiſciybehzutrriben
2

hat, ohnfehlbar beleget warden. Geſtalt daun

und mit Nachdruck git hatent ur

travenienten mit der anttroheten
fahren haben. rhllunbuch habe

haudig unterſchrichen, utd mit ul

drucken laſen. So geſchehen u
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